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GRUSSWORT

Grußwort Werner Loher
Vorsitzender des BRK Kreisverbandes Landshut, 
Direktor des Amtsgerichts a.D. zum 50-jährigen 
Jubiläum des BRK Seniorenwohnsitzes Hofberg

Zum 50. Geburtstag gratuliere ich dem BRK Senio-
renwohnsitz Hofberg ganz herzlich. Das Jubiläum 
ist Anlass zur großen Freude und Dankbarkeit. Der 
Seniorenwohnsitz leistet seit nunmehr einem halben 
Jahrhundert einen wertvollen Beitrag bei der Pflege 
alter und kranker Menschen und ist aus der Pflege
infrastruktur in der Stadt Landshut nicht wegzuden-
ken. Mein besonderer Dank gilt dem Personal, das 
über all die Jahre mit großem Engagement unermüd-
lich für eine hohe Pflegequalität und breite Vielfalt 
an Angeboten für ältere Menschen gesorgt hat. Der 
Einsatz und das Wirken der Mitarbeitenden sind die 
Basis dafür, dass sich die Bewohner wohlfühlen und 
bestens versorgt werden.

Allen, die im Seniorenwohnsitz leben, wünsche ich 
Glück und Gesundheit für einen erfüllten weiteren Le-
bensweg. Allen, die hier arbeiten, wünsche ich Freu-
de, Zufriedenheit und Kraft für die Zuwendung von 
Mensch zu Mensch.

Durch den demografischen Wandel wird der Bedarf 
in der Zukunft noch steigen. Dem Seniorenwohnsitz 
wünsche ich daher, dass er die sich daraus ergeben-
den Herausforderungen weiterhin in bewährter Weise 
meistert und für viele Jahre Lebensmittelpunkt für die 
Bewohnerinnen und Bewohner bleibt.

Mit freundlichen Grüßen
Werner Loher
Vorsitzender
BRK Kreisverband
Direktor des Amtsgerichts a.D.
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GRUSSWORT

50 Jahre sind ein goldenes Jubiläum und Anlass für 
ein rauschendes Fest. Leider hat uns die Pandemie 
noch immer fest im Griff. Die Rahmenbedingungen 
sind zwar besser als während des Lockdowns im 
vergangenen Jahr, dennoch sind wir weit entfernt 
von unserer gewohnten Normalität. An dieser Stelle 
bringe ich meine Wertschätzung gegenüber unseren 
Bewohnerinnen und Bewohnern sowie unserem un-
ermüdlichen Personal zum Ausdruck. Es ist bewun-
dernswert, wie Sie alle die uns von der Politik auf-
erlegten Maßnahmen und alle notwendigen Hürden 
überwunden und sich immer wieder sehr kurzfristig 
auf Veränderungen eingestellt haben. Mein persönli-
cher Dank gilt Herrn Peter Cieslik, unserem Einrich-
tungsleiter, der zusammen mit seinem Leitungsteam 
die Geschicke der Einrichtung stets in die richtigen 
Bahnen lenkt und leitet.

Doch ein Jubiläum ist etwas Positives und deshalb 
möchte ich an die vielen Feste erinnern, die in den 
Mauern oder in den wunderbaren Außenanlagen 

 unseres BRK Seniorenwohnheimes Hofberg über die 
Jahre stattgefunden haben. Egal ob ausgelassene 
Faschingsfeiern, Vorführungen der Kindertanz gruppe, 
Sommerfeste oder Konzerte, Sie konnten diese alle 
gemeinsam genießen. Vielleicht ist dies das Jahr, um 
in Erinnerungen zu schwelgen, die im nächsten Jahr 
hoffentlich wieder zur Realität werden. Persönlich 
denke ich sehr gerne an die Weihnachtsfeiern zurück 
– eine Stunde in der Hektik der staden Zeit, in der ich 
gerne zum Hofberg gekommen bin und etwas innere 
Ruhe erleben durfte.

Allen Menschen, die hier ein Zuhause gefunden ha-
ben, deren Angehörigen sowie allen, die hier täglich 
fleißig und sehr gewissenhaft arbeiten, wünsche ich 
weiterhin viel Kraft, alles Gute und eine erfüllte Zeit 
für die kommenden Jahre in unserem schönen BRK 
Seniorenwohnsitz Hofberg.

Martin Hofreuter
Kreisgeschäftsführer
BRK Kreisverband

Grußwort Martin Hofreuter
Kreisgeschäftsführer des BRK Kreisverbandes Landshut
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In unserer Einrichtung hat sich in den vergange-
nen 50 Jahren Vieles verändert.

Als der BRKSeniorenwohnsitz auf dem schönen Hof-
berg in Landshut am 1. Juni 1971 seine Pforten öffne-
te, wurde das Haus für 122 Bewohner zu einer neuen 
Heimat. Im Jahr 1986 kamen 58 Betten dazu. Zwi-
schen 1988 und 2001 gab es viele Neuerungen, aber 
auch grundlegende Sanierungsmaßnahmen. Dies soll 
sich auch in Zukunft nicht ändern, denn wir wollen 
unseren Gästen stets ein freundliches und zeitgemä-
ßes Zuhause bieten.

Bei der Bevölkerung in Stadt und Landkreis Landshut 
genießt das Haus einen ausgezeichneten Ruf. 
Für die Bewohnenden unserer Einrichtung haben wir 
einen Ort geschaffen, an dem sie sich sicher und ge-
borgen fühlen können. Neuankömmlinge treffen bei 
uns auf eine wohltuende, familiäre und überaus herz-
liche Atmosphäre. Die Grundsätze des Roten Kreuzes 
stellen ein wesentliches Fundament unserer offenen, 
toleranten und lebendigen Hausgemeinschaft dar.

50-jähriges Jubiläum 
BRK Seniorenwohnsitz Hofberg
Sehr geehrte Lesende, liebe Freunde des
BRK-Seniorenwohnsitzes Hofberg in Landshut

Zu diesem Ruf tragen vor allem die engagierten und 
freundlichen Mitarbeitenden unserer Einrichtung bei, 
auf die wir uns stets verlassen können. Ohne ihr En-
gagement wären wir nicht das, was wir heute sind. 
Ihnen möchte ich an dieser Stelle ein herzliches Dan-
keschön aussprechen!

Mein Dank gilt zum Jubiläum neben den Kirchen-
gemeinden, dem BRK-Kreisverband Landshut und 
unserem Kreisgeschäftsführer Martin Hofreuter, vor 
allem den Bewohner*innen und Angehörigen. 
Dank gebührt auch unseren Sponsoren. Mit ihrer 
großzügigen Unterstützung konnten wir dieses Jubi-
läumsmagazin überhaupt erst realisieren.

Für die Zukunft wünsche ich dem BRK-Senioren-
wohnsitz alles erdenklich Gute und allen Interessen-
ten, dass Sie eine Einrichtung, die Ihren Vorstellungen 
und Wünschen entspricht, bei uns finden.

Peter Cieslik
Einrichtungsleiter
BRK Kreisverband

LANDSHUT
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UNSER HAUS

Zu Füßen der Burg Trausnitz und umgeben von der 
Isar liegt die Altstadt, das Zentrum Landshuts mit 
der Basilika St. Martin, einem weiteren Wahrzeichen 
unserer Stadt. Der mittelalterliche Stadtkern mit sei-
nen architektonisch ansprechenden und malerisch 
gestalteten Häuserfronten bietet unzählige Möglich-
keiten für Unternehmungen, für Schaufensterbummel 
oder zur Einkehr. Zahlreiche Cafés und Restaurants 
laden zum Verweilen ein. 

Wie der Name Hofberg schon verrät, wurde der Seniorenwohnsitz hoch 
über der Landshuter Altstadt auf dem höchsten und vielleicht schönsten 
Punkt der Stadt erbaut. In unmittelbarer Nähe liegt eines der Wahrzeichen 
Landshuts, die Burg Trausnitz. Vor mehr als 900 Jahren als Schutzburg 
Landshuts errichtet, diente die Burganlage als Herrschaftssitz und ist eines 
der bekanntesten Ausflugsziele unserer Stadt. Insbesondere der weitläufige 
Hofgarten lädt zu schönen Spaziergängen ein.

Der Seniorenwohnsitz 
Hofberg in Landshut

Das Zentrum Landshuts sowie den Fernbahnhof er-
reichen Sie mit den zahlreichen Stadtbussen inner-
halb weniger Minuten. Eine Bushaltestelle befindet 
sich direkt vor unserem Haus. Weitere Einkaufsmög-
lichkeiten, Restaurants, vor allem auch Fach- und 
Hausärzte sowie Apotheken befinden sich in unmit-
telbarer Nähe des Seniorenwohnsitzes, zu denen Sie 
der Fahrdienst des BRK Kreisverbandes nach Mög-
lichkeit auch gerne bringt.
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HAUS HOFBERG

Heute leben knapp 5.000 Einwohner in Hofberg. 
Schon Ende der 1960er Jahre wuchs der kleine Orts-
teil. Mit steigender Einwohnerzahl wurde bald der 
Wunsch nach einem Ort für die betagten Hofberger 
laut. Ein Grundstück war bald gefunden. Am 18. Juli 
1966 übergab Oberst Ludwig Niedermayr sein Grund-
stück dem Bayerischen Roten Kreuz mit der Auflage, 
auf diesem innerhalb von fünf Jahren ein Alters- und 
Pflegeheim zu errichten. Dies wurde 1971 Realität.

Der Stadtteil Hofberg, eigentlich nur Berg, ist einer von elf Stadtteilen 
Landshuts. Der ehemals selbstständige Luftkurort wurde am 1. April 1928 
zusammen mit der Gemeinde Achdorf nach Landshut eingemeindet. Berg 
war eine Hofmark, also eine Grundherrschaft und ist bis heute Sitz der 
römisch-katholischen Pfarrei Heilig Blut. 

BRK Seniorenwohnsitz Hofberg
Fünf Jahrzehnte im Dienst der Menschen

Die Einrichtung

In unserem Haus stehen derzeit 180 Betten bzw. 
Pflegeplätze zur Verfügung, aufgeteilt auf senioren-
gerechte Zimmer.
Unsere Zimmer verfügen über eine Notrufanlage und 
einen Kabelanschluss für TV und Radio. Selbstver-
ständlich können Sie Ihr Zimmer mit eigenen, liebge-
wonnenen Möbeln und ganz nach Ihrem persönlichen 
Geschmack einrichten. Alle Zimmer sind barrierefrei 
und verfügen über ein ebenfalls barrierefreies Bad mit 
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HAUS HOFBERG

einer für Rollstuhl und Rollator geeigneten Dusche 
und Toilette. Für Stauraum sorgen Einbauschränke in 
den Zimmern und Fluren. 

Unser Haus soll Ihr Zuhause sein. Deshalb bieten wir 
neben der professionellen Pflege auch ein hohes Maß 
an Wohnqualität, wie Sie es gewohnt sind. Zahlrei-
che Dienstleistungen stehen Ihnen direkt vor Ort zur 
 Verfügung. So haben wir im Haus einen eigenen Fri-
seursalon eingerichtet. Weiterhin steht Ihnen eine Ka-
pelle zur Verfügung. 

Natürlich unterstützt Sie unser Team aus professio-
nellen Pflegekräften, wenn Sie es wünschen oder 
Hilfe benötigen. Gemeinschaftsräume sowie Gemein-
schaftsküchen finden Sie in den einzelnen Wohnbe-
reichen.

Wie Sie im Haus Hofberg leben 

Die Lage unseres Hauses bietet weitere vielfältige 
Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung in der unmittel-
baren Umgebung. 

Wie erwähnt, liegt unser Haus auf einem der höchs-
ten Punkte Landshuts und ist umgeben von viel Grün, 
genauer gesagt von 4000 Quadratmeter Grün. Der 

parkähnliche Garten grenzt direkt an den Senioren-
wohnsitz und ist, nicht nur zur warmen Jahreszeit, ein 
beliebter Treffpunkt für unsere Bewohner. Hier gibt es 
einen Kräuter- und Gemüsegarten, Teiche und viele 
Sitzgelegenheiten, die auch im Sommer angenehm 
beschattet sind. Der wunderbare Minizoo mit Hüh-
nern, Ziegen und Enten lädt zum Verweilen ein. Die 
zutraulichen Tiere lassen sich auch gerne streicheln 
und bescheren den Bewohnerinnen und Bewohnern 
Wärme und Geborgenheit. 

Die Parkanlage mit den vielen rollstuhlgerechten We-
gen, schattigen Bäumen und bunten Stauden begeis-
tert seit inzwischen 50 Jahren unsere Senioren und 
die Besucher gleichermaßen. Für demente Bewohner 
ist ein spezieller Teil des Grundstücks abgetrennt und 
bietet eine sichere Möglichkeit, die Natur zu  genießen, 
ohne sich zu verlaufen oder unbeabsichtigt das Ge-
lände verlassen zu können.

Landshut-Berg gilt als „Grüne Oase“ und liegt im Be-
reich des ältesten Gartenbauvereins von Niederbay-
ern. Schon im Mittelalter war hier das Zentrum der 
„baierischen Obstkultur“ und wurde von Herzog Wil-
helm V. besonders gefördert. Diese Grüne Oase ist 
auch Bestandteil unseres Pflegekonzeptes, vor allem 
für dementiell erkrankte Bewohner.  
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HAUS ZIEGELANGER TIRSCHENREUTH

Über einen barrierefreien Ausgang gelangen unsere 
Bewohner in das gut 2000 Quadratmeter große Gar-
tenareal, das sie selbstständig und uneingeschränkt 
nutzen und erleben können. Aus unserer Erfahrung 
wissen wir, dass die Gartenoase in einem erheblichen 
Maß zur Aufrechterhaltung der Autonomie bei den 
demenziell erkrankten Bewohnern beiträgt. Es wur-
den sichere und barrierefreie Wanderwege mit einem 
Sinnespfad eingerichtet, die zur Selbstbeschäftigung 
oder Beobachtungen im Grünen und zum Verweilen 
in der Natur animieren.

Die räumlichen Gegebenheiten für die Lebenswelt demenziell erkrankter alter 
Menschen werden durch zwei Faktoren bestimmt: sie müssen schützende und 
zugleich therapeutische Elemente aufweisen. Daraus entstand die Idee, im BRK 
Seniorenwohnsitz Hofberg einen barrierefreien und gesicherten Außenbereich 
mit Sinnespfad zu schaffen, der sowohl von den Erkrankten als auch den Pfle-
gemitarbeitern effektiv genutzt werden kann. 

Die Gartenoase 
für Menschen mit Demenz
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IMPRESSIONEN

Impressionen aus dem 
Seniorenwohnsitz Hofberg in Landshut

Aus Liebe zum Menschen
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KOLUMNENTITEL
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Für die Betreuung unserer Bewohner stehen hoch 
qualifizierte Fachkräfte bereit, denen das gesundheit-
liche Wohl der Menschen am Herzen liegt. So ist eine 
hochwertige, aktivierende Pflege möglich, die auch 
die noch vorhandenen Ressourcen der Seniorinnen 
und Senioren  aktivieren kann.

Um eine lückenlose medizinische Versorgung zu ge-
währleisten, steht unser Pflegeteam im ständigen 
Kontakt zu den Ärzten der Bewohner und den umlie-
genden Krankenhäusern. Neben den ärztlich verord-
neten Behandlungen vermitteln wir nach Absprache 
mit den Bewohnern auch weitere Leistungen:

• Physiotherapie • Ergotherapie • Logopädie

Der Seniorenwohnsitz Hofberg steht allen Menschen mit einem seit 2017 gelten-
den Pflegegrad offen. Wir haben mit den Pflegekassen und den Sozialhilfeträgern 
Versorgungsverträge abgeschlossen, um die bestmögliche Pflege zu garantieren. 

Pflege mit Auszeichnung

Qualitätssiegel Demenz

Unser Pflegeangebot ist ausgezeichnet, das haben 
wir schriftlich. Der BRK Seniorenwohnsitz Hofberg 
hat das Qualitätssiegel Demenz durch eine Prüfung 
der Alzheimer Gesellschaft Mittelfranken erworben. 
Damit wird unserer Einrichtung bescheinigt, sich für 
die Förderung der Lebensqualität und Lebenszufrie-
denheit der demenziell erkrankten Bewohner ein-
zusetzen. Diese Bewertung ist das Ergebnis einer 
VorOrtPrüfung, einer Mitarbeiter und Angehörigen-
befragung sowie auf der Basis der konzeptionellen 
Grundlagen. Wesentliche Elemente der Betreuung 
und Pflege werden erfüllt, der wertschätzende und 
empathische Umgang unseres Pflegepersonals mit 
den demenzkranken Bewohnern wurde ausdrücklich 
gelobt. 
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PFLEGE

Begutachtet wurde der gerontopsychiatrische Wohn-
bereich der Einrichtung im Erdgeschoss mit dem 
direkten Zugang zum Garten. Die großflächige Gar-
tenoase bietet verschiedene Beschäftigungsmöglich-
keiten für einzelne Bewohner und Gruppen. Die Fisch-
teiche und Tiergehege mit Hühnern und Ziegen sind 
stimmig in der Anlage integriert. 

Aktivierende Pflege

Wir sind bemüht, im Seniorenwohnsitz Hofberg allen 
Bewohnern ein sicheres und familiäres Heim anzubie-
ten. Unter dem Gesichtspunkt der aktivierenden Pfle-
ge haben wir ein breites Angebot der professionellen 
pflegerischen Betreuung erarbeitet. Darüber hinaus 
gibt es im Seniorenwohnsitz einen Singkreis und eine 
Malgruppe, außerdem bieten wir Ausflüge sowie The-
ater und Musikaufführungen an. Auch verschiedene 
jahreszeitliche Feste stehen im Mittelpunkt unseres 
Pflegekonzeptes. 

Alltagskompetenzen erhalten

Der Fokus im Umgang mit dem Bewohner wird auf 
dessen Kompetenzen gelegt. So steht die Frage, 
„Was der alte Mensch noch (tun) kann“, im Mittel-
punkt. Zum besseren Verständnis sei hier kurz erläu-
tert, was bei Demenz, oder „Einschränkung der All-
tagskompetenz“ mit den Menschen passiert. 

Man muss sich die Erinnerungen vorstellen wie ein 
Bücherregal. Je nach Lebensabschnitt werden die Er-
innerungen wie Bücher in das Regal gestellt, ganz un-

ten die Kindheit und Jugend, je älter wir werden, des-
to höher das Fach. Bei einer Erkrankung mit Demenz 
fallen einzelne Bücher aus besagtem Regal. Dies 
erfolgt in umgekehrter Reihenfolge, also die jüngs-
ten Erinnerungen verschwinden zuerst. Aus diesem 
Grund erinnern sich dementiell erkrankte Menschen 
im Frühstadium sehr wohl an Kindheit und Jugend. 
Die neueren Erinnerungen verschwinden jedoch 
Stück für Stück.

Je weiter die Krankheit fortschreitet, desto mehr Bü-
cher fallen. Oftmals kann unter anderem eine gezielte 
Biografiearbeit der Schlüssel zu noch vorhandenen 
Fähigkeiten sein, die es bewusst zu fördern gilt, um 
sie noch möglichst lange zu erhalten. Es ist förder-
lich und wichtig, Anreize aus der Vergangenheit des 
jeweiligen Menschen zu schaffen – visuelle Erinnerun-
gen, Melodien, Geschichten. Aus diesem Grund wur-
den die Erinnerungsecken eingerichtet. Sie sollen wie 
ein Türöffner in eine vergessene Welt wirken, die es 
ermöglichen, die „Schatzkammer“ der Erinnerungen 
wach zu halten und zurückzurufen.

Anstoß dazu geben unterschiedliche Gegenstän-
de aus verschiedenen Lebensbereichen, eine alte 
Nähmaschine oder die Schulbank mit Schreibtafeln, 
Kreide und mehr. Auch Singen und Sprechen über 
bekannte traditionelle Lieder, Museumsbesuche, 
handwerkliche Aktivitäten, Basteln und das Ausfüh-
ren von Alltagshandlungen - z. B. den Tisch decken, 
Kochen, Gemüse putzen oder andere Tätigkeiten - 
sind Bestandteile der Biografiearbeit.
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UNSER HAUS

Die regelmäßigen Veranstaltungen sind immer auf die 
Bewohner ausgerichtet und bieten noch lange Ge-
sprächsstoff. Das Personal erinnert sich auch nach 
vielen Jahren noch an schöne Zeiten wie Faschings 
oder Tanzveranstaltungen. 

Neben der qualifizierten Pflege gehört auch ein um-
fassendes Serviceangebot im Haus Hofberg dazu. 
Neben dem erwähnten Friseursalon bieten wir Ihnen 
in unserem Haus einen Rezeptionsservice an, der 
montags bis freitags von 8 bis 17 Uhr besetzt ist. Das 
Team der Rezeption steht Ihnen mit Rat und Tat zur 
Seite und erfüllt gerne kleine Wünsche oder kümmert 
sich um individuelle Anfragen.

Seit der Einweihung 1971 hat sich unsere Einrichtung ständig weiterentwickelt. 
Die hauseigene Küche und Hauswirtschaft sowie die Wäscherei im Haus 
bedeuten auch eine erhöhte Flexibilität, die den Bewohnerinnen und Bewohnern 
des BRK Seniorenwohnsitzes Hofberg zugutekommt. Auch Pflege und Betreuung 
werden ständig den neuesten Forschungsergebnissen angepasst.

Wir möchten, dass Sie sich 
bei uns rundum wohlfühlen

Unsere Küche, regional, 
saisonal und einfach gut

Wir überlassen nichts dem Zufall, deshalb sorgt un-
sere hauseigene Küche für Ihr leibliches Wohl. Hier 
werden alle Mahlzeiten und Sonderwünsche, ob Voll 
oder Schonkost sowie Diabetikermenü, von unseren 
erfahrenen Köchen mit frischen und regionalen Zu-
taten zubereitet, wobei wir natürlich strengste Qua-
litätsstandards einhalten. Ein abwechslungsreicher 
und saisonaler Speiseplan sorgt dafür, dass kaum 
Wünsche offen bleiben. Sollten Sie dennoch et-
was vermissen, sind wir für Anregungen offen. Die 
Mahlzeiten werden in unserem großzügigen Speise-
saal serviert, bei schönem Wetter auch im Freien. 
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HAUS FROHNWIESEN PLÖSSBERG

Das  Mittagsmenü besteht aus einer Vorspeise, dem 
Hauptgang und einem Dessert. Außerdem können 
Sie sich am vielseitigen Salatbuffet bedienen. Selbst-
verständlich servieren wir Ihr Menü auch auf dem 
Zimmer, sollten Sie krankheits- oder anderweitig be-
dingt nicht in den Speisesaal kommen können.

Fahrdienst

Wenn Sie in die Stadt wollen, zum Bahnhof oder zum 
Arzt müssen, steht für Sie der Fahrdienst des Roten 
Kreuzes zur Verfügung. Mit unseren rollstuhlgerech-
ten und klimatisierten Fahrzeugen erreichen wir in 
kürzester Zeit jedes Ziel im Raum Landshut.

Wie Sie Ihren Tagesablauf im Seniorenwohnsitz Hof-
berg gestalten, das überlassen wir ganz Ihnen. Neben 
regelmäßigen, wöchentlichen und jahreszeitlichen 

Terminen gibt es einen groben Tagesablauf in unse-
rem Haus, wie Sie es auch von zu Hause gewohnt 
sein dürften. Ihr Vorteil in unserem Seniorenwohnsitz: 
Wann immer Sie Hilfe benötigen, stehen Ihnen unsere 
Pflegekräfte unterstützend zur Verfügung. 

Angebote im Haus Hofberg:
• Seniorengymnastik
• Singkreis
• Katholischer Gottesdienst 
• Evangelischer Gottesdienst
• Hoagarten mit Unterhaltungsprogramm
• Weitere Aktivitäten finden täglich mit Unterstützung 

unseres Pflegepersonals in den jeweiligen Wohn-
gruppen statt. Darüber hinaus können Sie an weite-
ren geselligen und kulturellen Terminen, etwa Kon-
zerten, in unserem Haus teilnehmen.
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Eine gute Ausbildung ist nicht nur die beste Investi-
tion in die Zukunft des Schülers, sondern auch in die 
Zukunft unseres Hauses. Eine hochwertige und mo-
derne Ausbildung ist angesichts des sich rasch wan-
delnden Arbeitsmarktes und des Fachkräftemangels 
wichtiger denn je. 

Damit der Nachwuchs gut ausgebildet, und gerecht 
beurteilt wird, stehen qualifizierte Ausbilder und Leh-
rer zur Seite. Eine gute Ausbildung kommt auch unse-
ren Bewohnern zugute. Ausbildung ist der Schlüssel 
für eine erfolgreiche Zukunft.

Der BRK Seniorenwohnsitz Hofberg ist als Ausbildungsbetrieb 
anerkannt. Wir bilden in den Bereichen Altenpflege, Hauswirtschaft 
und Küche aus. Damit stehen wir in einer langen Tradition. 

Ausbildung ist der Schlüssel 
für eine erfolgreiche Zukunft
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Gemeinsam mit Einrichtungsleiter Peter Cieslik erklär-
te Lena Müller, Leitung der Betreuung worum es sich 
bei „Snoezelen“ genau handelt. Der holländische Be-
griff sei eine Kombination aus „schnuppern“ und „dö-
sen.“ Mit Licht, Klang, Aroma und Berührung würden 
vier der fünf Sinne angesprochen. Auch Menschen, 
die auf anderen Ebenen nicht mehr kommunikations-
fähig seien, würden von der Anwendung profitieren. 
Der Vorteil des Wagens bestünde darin, dass auch 
Gäste, die ans Bett gebunden sind davon profitieren 
können. Die Anwendung sei sowohl zur Stimulation 
als auch zur Entspannung nutzbar. 
„Selbst wenn jemand bereits sehr weit weg ist“ er-
klärte der BRK Kreisgeschäftsführer Martin Hof-
reuter „kann man diese Menschen ein Stück weit 
 zurückholen.“ 

Groß war die Freude der Bewohner des BRK Seniorenwohnheimes Hofberg, als der 
neue Wagen nebst dazugehörigem Entspannungsraum endlich realisiert werden 
konnte.

Was bitte ist ein Snoezelenwagen?
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